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Passau im Graffiti-Dilemma:
Hochwasserschutzmauer unter

Beschuss!
Passau: An der B 388 wird die Hochwasserschutzmauer

regelmäßig mit Graffiti besprüht und übertüncht. Ein
ständiger Veränderungsprozess.

Passau, Deutschland - In Passau sorgt eine
Hochwasserschutzmauer an der B 388 für Aufregung, denn sie
wird regelmäßig ein Opfer von Graffiti-Aktionen. Ganz nach dem
Motto „Da liegt was an“ zeigen kreative Geister mit roten
Schriftzügen ihre Kunst. Die Mauer wird kurzerhand besprüht
und im Auftrag des Staatlichen Bauamtes wieder übertüncht. So
zieht sich ein täglicher Zyklus durch die Stadt: besprühen,
übertünchen, nach zwei Wochen erfolgt das Ganze erneut. Dies
berichtet die Passauer Neue Presse.

Für die Passauer ist dies nicht nur ein Ärgernis, sondern auch ein

https://www.pnp.de/lokales/stadt-passau/auf-ein-neues-18934265


Spiegelbild der wachsenden Herausforderungen im Umgang mit
Hochwasserrisiken. Während die Stadt- und Landesbehörden
bemüht sind, das Hochwasserschutzsystem auf dem neuesten
Stand zu halten, zeigt die ständig wechselnde Mauer, dass die
Anpassung an solche Forderungen eine fortlaufende Aufgabe ist.

Herausforderung durch den Klimawandel

Der Klimawandel ist nicht nur ein theoretisches Konzept,
sondern ein dringendes Problem für viele Städte, einschließlich
Passau. Hochwasserrisiken verändern sich aufgrund
unberechenbarer Wetterextreme und einer sich verändernden
städtischen Infrastruktur. Umso wichtiger ist es, präventive
Maßnahmen zu ergreifen. Wie die Euronews feststellt,
prognostiziert die Europäische Umweltagentur, dass viele
Regionen in Europa in den kommenden Jahren vermehrt mit
extremen Niederschlägen rechnen müssen.

Ein Beispiel aus Italien im November 2022 zeigt, wie tragisch
diese Wetterverhältnisse enden können. Dort verwandelten sich
starke Regenfälle in verheerende Schlammlawinen, die über 8
Millionen Euro Schaden anrichteten. Solche Ereignisse sind kein
Einzelfall mehr und nehmen zu. Ohne entsprechende
Anpassungsmaßnahmen könnten auch Städte wie Passau mit
ähnlichen Herausforderungen konfrontiert werden, und das nicht
nur in der Gegenwart, sondern auch in den kommenden
Jahrzehnten.

Unsichere Zukunft?

Die Herausforderungen durch Unwetter und Hochwasser sind
vielschichtig und stellen die Stadt Passau vor neue Aufgaben.
Dr. Peter Salamon warnt, dass ohne effektive Maßnahmen das
Risiko von Flusshochwasser dreifach bis sechsmal ansteigen
könnte. Hierzu wird eine präzise Analyse durch den Copernicus-
Klimawandeldienst notwendig. Dieser stellt nicht nur wichtige
Daten zur Verfügung, sondern unterstützt auch Städte bei der
Entwicklung von Frühwarnsystemen, um das Risiko für die

https://de.euronews.com/green/2020/04/15/wie-konnen-sich-gro-stadte-hochwasserrisiken-anpassen


Bevölkerung zu minimieren.

Erst kürzlich hat Tokio 2 Milliarden US-Dollar in ein
Flutmanagementsystem investiert, um Überschwemmungen
besser zu bewältigen. Solch massive Investitionen sind auch in
Deutschland nötig, um den zukünftigen Herausforderungen
gewachsen zu sein. Passau, als Stadt am Wasser, ist dabei
besonders gefordert.

In einer Zeit, in der sich alles um Anpassung an den
Klimawandel dreht, bleibt nur zu hoffen, dass Passau ein gutes
Händchen bei der Umsetzung von
Hochwasserschutzmaßnahmen zeigt. Schließlich gilt es nicht
nur, die Mauer zu übertünchen, sondern auch effektive
Lösungen zu finden, die die Sicherheit der Bürger gewährleisten.

Details
Ort Passau, Deutschland
Quellen www.pnp.de

www.facebook.com
de.euronews.com

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.pnp.de/lokales/stadt-passau/auf-ein-neues-18934265
https://www.facebook.com/story.php/?story_fbid=1082543027234340&id=100064359596792
https://de.euronews.com/green/2020/04/15/wie-konnen-sich-gro-stadte-hochwasserrisiken-anpassen
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

